
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
75

7 
27

5
A

1
*EP003757275A1*

(11) EP 3 757 275 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
30.12.2020 Patentblatt 2020/53

(21) Anmeldenummer: 20179767.7

(22) Anmeldetag: 12.06.2020

(51) Int Cl.:
D06F 39/14 (2006.01) D06F 23/02 (2006.01)

D06F 39/08 (2006.01) D06F 25/00 (2006.01)

D06F 58/20 (2006.01) D06F 39/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 28.06.2019 DE 102019209431

(71) Anmelder: BSH Hausgeräte GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Heine, Christopher

13591 Berlin (DE)
• Jentsch, Luisa

12055 Berlin (DE)
• Seider, Christian

10709 Berlin (DE)

(54) HAUSHALTSGERÄT ZUM BEHANDELN VON WÄSCHE

(57) Ein Haushaltsgerät (1) mit einer Gehäuseober-
seite (11) und einer Gehäuseunterseite (13), einen Lau-
genbehälter (19) sowie einen Aufnahmebehälter (21),
der im Laugenbehälter (19) angeordnet ist. Weiterhin
umfasst das Haushaltsgerät (1) eine Öffnung (8), die am
Gehäuse (2) ausgebildet ist, eine Gerätetür (9) zum Ver-
schließen der Öffnung (8), wobei die Gerätetür (9) ein
Fensterelement (10) umfasst und einen Dichtungsring
(15) der am Gehäuse (2) ausgebildet ist und an einem
Öffnungsrand (14) im Wesentlichen umrandend ange-
ordnet ist, wobei die Gerätetür (9) in einem geschlosse-
nen Zustand an dem Dichtungsring (15) abdichtend an-
liegt und wobei der Dichtungsring (15) mindestens eine
Dichtungsöffnung (17) aufweist, durch die Fluide strö-
men, wobei zumindest ein Aufnahmeelement (29) im Be-
reich des Fensterelements (10) angeordnet ist, das über
mindestens eine Verbindungseinheit (31) lösbar an dem
Fensterelement (10) koppelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät zum
Behandeln von Wäsche.
[0002] Bei Haushaltsgeräten zum Behandeln von Wä-
sche strömen im Haushaltsgerät zum Behandeln von
Wäsche verschiedene Arten von Fluiden beziehungs-
weise verschiedene fluidartige Substanzen. Die Fluide
können bei Trockner im Wesentlichen aus Dampf bzw.
Prozessluft bestehen. Bei Waschmaschinen umfassen
die Fluide im Wesentlichen ein Wasser-Seifen-Gemisch.
Beide Fluide, Dampf und/oder Prozessluft als auch das
Wasser-Seifen-Gemisch werden bei Waschtrockner
zum Reinigen und Trocknen verwendet. Weiterhin kön-
nen die Fluide Weichspüler oder weitere dem Fachmann
bekannte Wäschebehandlungsmittel umfassen.
[0003] Die Fluide werden üblicherweise in einer am
Haushaltsgerät angebrachten Kammer, der sogenann-
ten Einspülschale, miteinander vermengt und dann in der
vermengten Art und Weise einem Behandlungsprozess
beigegeben. Über Zuleitungen von der Einspülschale zu
einem Behandlungsraum der Wäsche, werden die Fluide
in den Behandlungsprozess eingespeist. Bei Haushalts-
geräten ohne einen Umpumpkreislauf erfolgt das Zulei-
ten des Fluids über einen Einspülkanal, der mit einem
Laugenbehälter fluidtechnisch verbunden ist. Der Ein-
spülkanal kann das Fluid dabei über eine Öffnung in einer
Manschette, auch Dichtungsring genannt, in den Lau-
genbehälter leiten und/oder direkt in den Laugenbehälter
leiten, wenn der Einspülkanal direkt an den Laugenbe-
hälter angebunden ist.
[0004] In der US 8,485,532 B2 ist eine Waschmaschi-
ne offenbart, die eine Geräteoberseite, einen Laugenbe-
hälter und ein in der Tür ausgebildetes Schauglas auf-
weist. Das Schauglas weist in einem oberen Bereich eine
gekrümmte Form auf, die der Geräteoberseite zuge-
wandt ist und sich in Richtung des Laugenbehälters er-
streckt.
[0005] Eine Waschmaschine mit einem Umpumpsys-
tem beziehungsweise Umpumpkreislauf ist in der DE 10
2012 110 179 A1 beschrieben. Neben dem Umpump-
system, das aus dem Laugenbehälter strömendes Fluid
wieder in den Laugenbehälter zurück pumpt, offenbart
die DE 10 2012 110 179 A1 ein Einlasssystem, über das
das Fluid von einem Wasseranschluss in den Laugen-
behälter geleitet wird. Das Einlasssystem weist eine Zu-
leitung und eine Düse auf, wobei die Düse das Fluid mit
einem bestimmten Druck und einer bestimmten Spritz-
richtung gezielt in den Laugenbehälter geleitet werden
soll. Das Schauglas weist ebenfalls eine in Richtung des
Laugenbehälters gekrümmte oder trichterförmige Form
auf.
[0006] Bei Reinigungs- und/oder Trocknungsvorgän-
gen kann sich an dem Schauglas, aufgrund der ge-
krümmten oder trichterförmigen Form, Wäsche verfan-
gen kann, so dass der Strömungsweg des Fluids negativ
beeinflusst wird. Des Weiteren ist die Wäsche, die sich
in diesem Bereich verfängt, zumindest zeitweise von

dem weiteren Reinigungs- und/oder Trocknungsvorgang
ausgeschlossen, wodurch ein Ergebnis des Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgang negativ beeinflusst wird.
[0007] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung ein Haushaltsgerät zum Behandeln von Wäsche
bereitzustellen, bei dem Vermieden wird, dass sich die
zu behandelnde Wäsche während eines Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgangs im Bereich des Schaug-
lases derart sammelt, dass der Strömungsweg des Flu-
ids unbeeinflusst ist und ein Reinigungs- und/oder Trock-
nungsvorgang gewährleistet werden kann, bei dem sich
keine Wäsche im Bereich des Schauglases sammelt und
so zu einem positiven Ergebnis des Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgangs beiträgt.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsfor-
men sind Gegenstand der abhängigen Patentansprüche,
der Beschreibung und der Zeichnungen.
[0009] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Haushaltsgerät zum Behandeln
von Wäsche gelöst. Das Haushaltsgerät zum Behandeln
von Wäsche umfasst ein Gehäuse, mit einer Gehäuse-
oberseite und einer Gehäuseunterseite, sowie einen
Laugenbehälter, der im Gehäuse angeordnet ist. Weiter-
hin umfasst das Haushaltsgerät einen Aufnahmebehäl-
ter, der im Laugenbehälter angeordnet ist, eine Öffnung,
die am Gehäuse ausgebildet ist und durch die der Auf-
nahmebehälter beladbar und entladbar ist, sowie eine
Gerätetür zum Verschließen der Öffnung, wobei die Ge-
rätetür ein Fensterelement umfasst. Ein Dichtungsring
ist am Gehäuse ausgebildet und an einem Öffnungsrand
im Wesentlichen umrandend angeordnet, wobei die Ge-
rätetür in einem geschlossenen Zustand an dem Dich-
tungsring abdichtend anliegt und wobei der Dichtungs-
ring mindestens eine Dichtungsöffnung aufweist, durch
die Fluide strömen. Das Haushaltsgerät weist des Wei-
teren zumindest ein Aufnahmeelement auf, das im Be-
reich des Fensterelements angeordnet ist, wobei das
mindestens eine Aufnahmeelement über mindestens ei-
ne Verbindungseinheit lösbar an dem Fensterelement
koppelbar ist.
[0010] Durch das mindestens eine Aufnahmeelement
kann gewährleistet werden, dass ein für Wäsche scho-
nendes Abprallen oder Abstoßen an dem Aufnahmeele-
ment erfolgt, sodass die Wäsche, die durch die Rotati-
onsbewegung eines im Laugenbehälter angeordneten
Aufnahmebehälters bewegt wird und unter anderem in
den Bereich des Fensterelements gelangt, wieder in den
Aufnahmebehälter zurückgeführt wird. Des Weiteren
kann über den gesamten Reinigungs- und/oder Trock-
nungsvorgang eine konstante Qualität bei einer Fluidzu-
führung über die Dichtungsöffnungen im Dichtungsring
gewährleistet werden.
[0011] Bei einer Waschmaschine wird der Aufnahme-
behälter als Waschtrommel bezeichnet. Alternativ zu der
Wachtrommel ist bei einem Trockner ein Aufnahmebe-
hälter für Wäsche zu sehen. Bei einem Waschtrockner
kann es der Aufnahmebehälter und/oder die Waschtrom-
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mel sein. Damit im Folgenden die Beschreibung der Aus-
führungsbeispiele möglichst einfach gehalten werden
kann, wird lediglich eine Waschmaschine beschrieben.
Jedoch ist nicht ausgeschlossen, dass es sich genauso
gut um einen Trockner und/oder einen Waschtrockner
handeln kann.
[0012] Das Fensterelement weist eine in Richtung des
Aufnahmebehälters teilweise trichterförmige Form auf,
wobei das Fensterelement einen oberen Bereich auf-
weist und der obere Bereich des Fensterelements der
Gehäuseoberseite zugewandt ist, und wobei das Auf-
nahmeelement vorteilhafterweise in dem oberen Bereich
des Fensterelements angeordnet ist.
[0013] Das Fensterelement weist durch seine strö-
mungsoptimierte Form viele Bereiche auf, an bzw. in de-
nen sich Kleidungsstücke bei der Rotation der Wasch-
trommel sammeln können. Bevorzugt sammelt sich die
Wäsche jedoch bei Kontakt mit dem Fensterelement in
der teilweise trichterförmigen Form des Fensterele-
ments, die in der Regel in einem oberen Bereich des
Fensterelements ausgebildet sind. Das Fensterelement
kann durchsichtig sein, aber auch ein vollverkleidetes
Fensterelement ist denkbar, wie es bei verschiedenen
Trocknergeräte im Einsatz ist. Weiterhin kann gewähr-
leistet werden, wenn keine mechanische Kraft auf den
Aufnahmebehälter wirkt, dass das Fluid nahezu von der
Geräteoberseite auf die Wäsche abgegeben werden,
welche sich in einem Bereich des Aufnahmebehälters
sammelt, der der Gehäuseunterseite zugewandt ist, so-
dass das Fluid mit Hilfe der Schwerkraft möglichst viel
Wäsche benetzen kann.
[0014] Vorzugsweise ist an dem Aufnahmeelement ein
Zusatzelement zum Einbringen von Wäschebehand-
lungssubstanzen anbringbar, wobei das Zusatzelement
fluidtechnisch mit dem Aufnahmeelement verbunden ist.
[0015] Mit dem Zusatzelement können verschiedene
Wäschebehandlungssubstanzen dem Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgang zugegeben werden, die
das Reinigungs- und/oder Trocknungsergebnis verbes-
sern. Je nach Kleidungstück kann beispielsweise eine
andere Wäschebehandlungssubstanz von Vorteil sein.
[0016] Das Anbringen des Zusatzelements kann ähn-
lich zu dem Anbringen des Aufnahmeelements erfolgen.
Das Anbringen könnte beispielsweise über Rast-
und/oder Steckverbindungen erfolgen. Es sind aber auch
andere Anbring- beziehungsweise Befestigungsmög-
lichkeiten denkbar, die gewährleisten, dass das Zusatz-
element während eines Reinigungs- und/oder Trock-
nungsvorgang fest verankert bleiben. Das Zusatzele-
ment ist einfach in dem Haushaltsgerät integrierbar,
durch einfaches Anbringen an dem Aufnahmeelement
und kann bei Bedarf auch schnell und unkompliziert wie-
der entnommen werden. Des Weiteren kann das Zusat-
zelement als zusätzlicher Blocker bzw. schonendes Wä-
scherückführelement dienen, da durch das Zusatzele-
ment gewährleistet werden kann, dass sich keine Klei-
dungsstücke in diesem Bereich des Fensterelements
sammeln kann.

[0017] Vorteilhafterweise weist das Aufnahmeelement
einen innenliegenden Kanal und zumindest eine Düse
auf, wobei der Kanal zum Befördern eines Fluids und die
Düse zum Verteilen des Fluids geeignet ist.
[0018] Der innenliegende Kanal leitet das Fluid zielge-
richtet zu einem Einsatzort, an dem das Fluid benötigt
wird. Durch die Düse wird das Fluid in den Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgang eingeleitet.
[0019] Vorzugsweise ist die Düse bewegbar ausgebil-
det. Dadurch kann die Düse auf den jeweiligen Reini-
gungs- und/oder Trocknungsvorgang eingestellt wer-
den. Die Düse könnte beispielsweise auch in Abhängig-
keit eines Reinigungs- und/oder Trocknungsprogramms
und/oder während eines Reinigungs- und/oder Trock-
nungsprogramms automatisch vom Haushaltsgerät ver-
stellt werden und verschiedene Positionen einnehmen.
[0020] Alternativ zu der oben beschriebenen bewegli-
chen Düse, ist die Düse in einer alternativen Ausfüh-
rungsform im Wesentlichen unbeweglich ausgebildet.
Durch die unbewegliche Düse kann gewährleistet wer-
den, dass die Düse kontinuierlich in einer bevorzugten
Ausgabeposition das Fluid in den Aufnahmebehälter ab-
gibt und ein Verstellen der Düse nahezu unmöglich ist.
[0021] Vorzugsweise ist ein Verbindungselement an
dem Aufnahmeelement ausgebildet, wobei das Verbin-
dungselement in der mindestens einen Dichtungsöff-
nung derart angeordnet ist, dass das Fluid von der min-
destens einen Dichtungsöffnung in das Aufnahmeele-
ment strömt.
[0022] Durch das Verbindungselement ist ein rei-
bungsloser Übergang des Fluids in das Aufnahmeele-
ment gewährleistet, so dass das Fluid von der Dichtungs-
öffnung in den innenliegenden Kanal des Aufnahmeele-
ments strömen kann.
[0023] Vorteilhafterweise ist das Verbindungselement
mit einem Fluidsystem des Haushaltsgeräts fluidtech-
nisch verbunden. Das Fluid, dass beispielsweise bei ei-
nem Umpumpvorgang erneut in den Aufnahmebehälter
geleitet werden soll und/oder das Fluid, dass aus einer
Einspülschale des Haushaltsgeräts kommt, kann über
das Verbindungselement in das Aufnahmeelement strö-
men und so in den Aufnahmebehälter geleitet werden.
[0024] Vorteilhafterweise ist die mindestens eine Dich-
tungsöffnung am Dichtungsring im Bereich der Gehäu-
seoberseite ausgebildet. Da das Aufnahmeelement in
dem oberen Bereich des Fensterelements angeordnet
ist, ist der Weg, den das Fluid von dem Fluidsystem des
Haushaltsgeräts zu dem Aufnahmeelement zurücklegen
muss, möglichst geringgehalten, wodurch weitere Leit-
system entfallen.
[0025] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine schematische Frontansicht eines
Haushaltsgeräts zum Behandeln von Wä-
sche, hier beispielsweise eine Waschmaschi-
ne;
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Fig. 2 zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche;

Fig. 3a zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche mit einer Ausgestaltung eines Auf-
nahmeelements;

Fig. 3b zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche mit einer weiteren Ausgestaltung ei-
nes Aufnahmeelements;

Fig. 4a zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche mit einem Aufnahmeelement und ei-
ner Düse;

Fig. 4b zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche mit einem Aufnahmeelement und ei-
nem innenliegenden Kanal;

Fig. 5 zeigt eine schematische Querschnittsansicht
eines Haushaltsgeräts zum Behandeln von
Wäsche mit einem Aufnahmeelement und ei-
nem Zusatzelement.

[0026] In Fig. 1 ist eine schematische Frontansicht ei-
nes Haushaltsgeräts 1 zum Behandeln von Wäsche, ins-
besondere einer Waschmaschine, gezeigt. Des Weite-
ren kann unter einem Haushaltsgerät 1 auch ein Trock-
ner, ein Wachtrockner oder ein Geschirrspüler verstan-
den werden. Einfachheitshalber wird im Folgenden le-
diglich eine Waschmaschine als Haushaltsgerät 1 näher
beschrieben.
[0027] Das Haushaltsgerät 1 zum Behandeln von Wä-
sche, das in Fig. 1 gezeigt ist, weist ein Gehäuse 2 mit
einer Waschmaschinenfrontwand 3 auf. An der Wasch-
maschinenfrontwand 3 ist unter anderem eine bewegba-
re Einspülschale 5, in die eine Wäschebehandlungssub-
stanz und/oder eine Wäschepflegesubstanz, wie zum
Beispiel ein Waschmittel und/oder ein Weichspüler, ein-
gefüllt werden kann, angeordnet. Des Weiteren weist das
Haushaltsgerät 1 eine Waschmaschinendisplayeinheit 7
auf, mit der unter anderem ein Waschprogramm einge-
stellt werden kann. Zum Befüllen des Haushaltsgeräts 1
mit Wäsche ist eine Öffnung 8 im Haushaltsgerät 1 vor-
gesehen, die durch eine Gerätetür 9 verdeckt wird. Die
Gerätetür 9 ist vorzugsweise schwenkbar an dem Haus-
haltsgerät 1 angeordnet und weist vorteilhafterweise ein
Fensterelement 10 auf. Das Fensterelement 10 kann
transparent oder nicht transparent ausgebildet sein, je
nach Art des Haushaltsgeräts 1 oder je nach Wunsch.
Weiterhin weist das Gehäuse 2 des Haushaltsgeräts 1
eine Gehäuseoberseite 11 und eine Gehäuseunterseite
13 auf die im Wesentlichen das Haushaltsgerät 1 in sei-

ner Höhe begrenzen, wobei die Gehäuseoberseite 11
der Gehäuseunterseite gegenüberliegt.
[0028] Die Öffnung 8 des Haushaltsgeräts 1 weist ei-
nen Öffnungsrand 14 auf, an dem ein Dichtungsring 15
angeordnet ist. Der Dichtungsring 15 ist derart am Öff-
nungsrand 14 angeordnet ist, dass er die Öffnung 8 um-
randet bzw. ummantelt. In einem geschlossenen Zu-
stand der Gerätetür 9, liegt die Gerätetür 9 derart an dem
Dichtungsring 15 an, dass die Gerätetür 9 abdichtend an
dem Gehäuse 2 anliegt, so dass während eines Reini-
gungs- und/oder Trocknungsvorgangs kein Fluid oder
keine Prozessluft über bzw. durch die Öffnung 8 aus dem
Haushaltsgerät 1 entweichen kann.
[0029] In Fig. 2 ist eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Haushaltsgeräts 1 zum Behandeln von Wä-
sche dargestellt.
[0030] In dem Haushaltsgerät 1 ist ein Laugenbehälter
19 ausgebildet. Der Laugenbehälter 19 ist in dem Haus-
haltsgerät 1 im Wesentlichen unbeweglich angeordnet.
In dem Laugenbehälter 19 ist ein beweglich angeordne-
ter Aufnahmebehälter 21 angeordnet. Der Aufnahmebe-
hälter 21 ist vorzugsweise drehbar im Laugenbehälter
19 gelagert.
[0031] Das Fensterelement 10 weist einen oberen Be-
reich 23a und einen unteren Bereich 25a auf, wobei der
obere Bereich 23a des Fensterelements 10 der Gehäu-
seoberseite 11 zugewandt ist und der untere Bereich 25a
des Fensterelements 10 der Gehäuseunterseite 13 zu-
gewandt ist. Der Dichtungsring 15 weist ebenfalls einen
oberen Bereich 23b und einen unteren Bereich 25b auf,
der analog zu dem oberen Bereich 23a des
Fensterelments10 und des unteren Bereichs 25a des
Fensterelements 10 definiert ist.
[0032] Der Dichtungsring 15, auch Manschette ge-
nannt, weist mindestens eine Dichtungsöffnung 17 auf
(in Fig. 4a beispielsweise gezeigt). Mindestens eine
Dichtungsöffnung 17 ist in einem oberen Bereich 23b
des Dichtungsrings 15 angeordnet. Weiterhin kann min-
destens eine Dichtungsöffnung 17 in einem unteren Be-
reich 25b des Dichtungsrings 15 angeordnet sein (nicht
dargestellt). Die mindestens eine Dichtungsöffnung 17,
die in einem oberen Bereich 23b ausgebildet ist, ist dazu
geeignet, Fluid in den Aufnahmebehälter 21 beziehungs-
weise in den Laugenbehälter 19 zu leiten. Die mindes-
tens eine Dichtungsöffnung 17, die in einem unteren Be-
reich 25b ausgebildet ist, ist dazu geeignet, Fluid aus
dem Aufnahmebehälter 21 beziehungsweise aus den
Laugenbehälter 19 zu leiten.
[0033] Das in den Fig. 2 bis Fig. 5 gezeigte Fenstere-
lement 10 weist weiterhin eine in Richtung des Aufnah-
mebehälters teilweise trichterförmige Form auf. Die teil-
weise trichterförmige Form erstreckt sich in den Aufnah-
mebehälter 21 hinein. Des Weiteren weist das Fenster-
element 10 eine Schräge 27 auf. Die Schräge 27 ist in
dem oberen Bereich 23a des Fensterelements 10 aus-
gebildet. Die Schräge 27 weit einen Anfangspunkt A und
einen Endpunkt B auf, wobei der Anfangspunkt A der
Geräteoberseite 11 zugewandt ist und der Endpunkt B
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der Geräteunterseite 13 zugewandt ist. Des Weiteren ist
der Anfangspunkt A der Schräge 27 der Waschmaschi-
nenfrontwand 3 zugewandt. Der Endpunkt B der Schräge
27 ist dem Aufnahmebehälter 21 zugewandt. Die Schrä-
ge 27 verläuft zwischen dem Anfangspunkt A und dem
Endpunkt B derart Schräg, dass die Schräge sich in den
Aufnahmebehälter 21 erstreckt.
[0034] In Fig. 3a ist eine schematische Querschnitts-
ansicht eines Haushaltsgeräts 1 zum Behandeln von Wä-
sche mit einer ersten Ausgestaltung eines Aufnahmee-
lements 29 gezeigt. Das Aufnahmeelement 29 ist im Be-
reich des Fensterelements angeordnet und ist über min-
destens eine Verbindungseinheit 31 mit dem Fenstere-
lement 10 verbunden. Insbesondere ist das Aufnahme-
element 29 an der Schräge 27 des Fensterelements 10
befestigbar ausgebildet. Das Aufnahmeelement 29 ist
trennbar an dem Fensterelement 10 angeordnet und
kann beispielsweise für Reinigungszwecke einfach von
dem Fensterelement 10 gelöst werden und nach dem
Reinigen wieder montiert werden. Das Aufnahmeele-
ment 29 weist vorzugsweise eine derartige Ausgestal-
tung auf, dass der Bereich, der sich zwischen der Schrä-
ge 27 und dem oberen Bereich 23a des Dichtungsrings
15 ergibt, ausgefüllt ist, so dass sich beim Reinigungs-
und/oder Trocknungsvorgang keine Wäsche in diesem
Bereich sammeln kann. Die Wäsche wir von dem Auf-
nahmeelement 29 derart geblockt beziehungsweise
schonend abgewiesen, dass die Wäsche zurück in den
Aufnahmebehälter 21 befördert wird.
[0035] Die mindestens eine Verbindungseinheit 31
kann eine Rast- und/oder Steckverbindung umfassen.
Denkbar ist aber auch, dass eine magnetische Verbin-
dung zwischen dem Aufnahmeelement 29 und dem
Fensterelement 10 hergestellt werden kann. An dem be-
ziehungsweise in dem Fensterelement 10 können aber
auch dafür vorgesehene Aufnahmepunkte ausgebildet
sein, in die das Aufnahmeelement 29 mit divergenten
Mitteln eingesetzt wird. Auch wäre eine Schraub-
und/oder Klemmverbindung denkbar. Hier sind nur ein
paar Verbindungsarten beschrieben, dem Fachmann
sind aber auch noch weitere Verbindungsarten bekannt.
[0036] Wie in Fig. 3a gezeigt ist, kann das Aufnahme-
element 29 eine im Wesentlichen längliche Form, auf-
weisen, wobei sich die längliche Form vorzugsweise ent-
lang der Schräge 27 des Fensterelements 10 erstreckt.
Denkbar ist aber auch, dass das Aufnahmeelement 29,
wie in Fig. 3b gezeigt ist, eine längliche Form aufweist
und an einer der Geräteoberseite 11 zugewandten Seite,
ein sich von der länglichen Form abragendes Element
33 aufweist. Das abragende Element 33 kann wie hier
gezeigt ist, beispielsweise in der Querschnittsansicht die
Form einer Haifischflosse aufweisen. Das abragende
Element 33 dient hier als zusätzlicher Blocker oder Ab-
weiser, dass die Wäsche zurück in den Aufnahmebehäl-
ter 21 befördert bzw. abweist bzw. blockt. Das Aufnah-
meelement 29 und/oder das abragende Element 33 kann
dabei den Dichtungsring 15 kontaktieren, um besonders
wenig Raum zwischen dem Dichtungsring 15 und dem

Aufnahmeelement 29 zu lassen.
[0037] In Fig. 4a ist eine schematische Querschnitts-
ansicht eines Haushaltsgeräts 1 zum Behandeln von Wä-
sche mit einem Aufnahmeelement 21 und einer Düse 35
gezeigt.
[0038] Das Aufnahmeelement 29 ist wie oben bereits
beschrieben wurde, über mindestens eine Verbindungs-
einheit 31 an dem Fensterelement 10 befestigbar. Wei-
terhin umfasst das Aufnahmeelement 29 aus Fig. 4a ein
Verbindungselement 37 und die Düse 35. Das Verbin-
dungselement 37 erstreckt sich von dem Aufnahmeele-
ment 29 im Wesentlichen in Richtung der mindestens
einen Dichtungsöffnung 17, die im Bereich der Geräte-
oberseite 11 ausgebildet ist. Des Weiteren ist das Ver-
bindungselement 37 derart ausgebildet, dass das Ver-
bindungselement 37 die Dichtungsöffnung 17 durch-
dringt, wie dargestellt. Denkbar ist aber auch, dass das
Verbindungselement 37 an der mindestens einen Dich-
tungsöffnung 17 anliegt. Gewährleistet muss jedoch
sein, das Verbindungselement 37 ist fluidtechnisch mit
einem Fluidsystem 39 des Haushaltsgeräts 1 verbunden,
sodass Fluid von dem Fluidsystem 39 über das Verbin-
dungselement 37 in das Aufnahmeelement 29 strömen
kann.
[0039] Die Düse 35 ist am Aufnahmeelement 29 an
einer dem Verbindungselement 37 im Wesentlichen ge-
genüberliegenden Seite ausgebildet. Vorzugsweise ist
die Düse 35 beweglich ausgebildet. In einer weiteren
denkbaren Ausführungsform, die alternativ zu der be-
weglichen Düse ist, ist die Düse 35 im Wesentlichen un-
beweglich ausgebildet. Die Vor- und Nachteile einer be-
weglichen bzw. im Wesentlichen unbeweglichen Düse
ergeben sich aus dem jeweiligen Anwendungsfall. Die
Düse 35 ist mit dem Aufnahmeelement 29 und somit mit
dem Verbindungselement 37 fluidtechnisch verbunden.
Das zu der Düse 35 strömende Fluid wird in den Aufnah-
mebehälter 19 des Haushaltsgeräts 1 abgegeben und
kann vorteilhaft auf die zu behandelnde Wäsche gege-
ben werden.
[0040] Bei einer beweglichen Düse 35 können unter-
schiedliche Einstellwinkel der Düse 35 realisiert werden,
so dass punktuell, gezielt verschiedene Punkte im Auf-
nahmebehälter 19 benetzt werden können. Es ist auch
vorstellbar, dass die Düse den Einstellwinkel in Abhän-
gigkeit eines eingestellten Programms ändert.
[0041] Das Fluidsystem 39 des Haushaltsgeräts 1
kann über die Einspülschale 5 des Haushaltsgeräts 1
geleitet werden und/oder einen Umpumpkreislauf bein-
halten. Bei einem Umpumpkreislauf wird dem Laugen-
behälter 19 Fluid entnommen und über ein Umpumpsys-
tem wieder in den Laugenbehälter 19 eingespeist. Hier-
bei kann man von einer Entnahme und einer Neueinspei-
sung des Fluids sprechen. Bei der Neueinspeisung er-
folgt das Einspeisen des Fluids vorzugsweise über die
Dichtungsöffnungen 17 beziehungsweise über das Ver-
bindungselement 37.
[0042] In Fig. 4b ist ein in dem Aufnahmeelement 29
innenliegender Kanal 41 dargestellt. Der innenliegende
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Kanal 41 ist in Fig. 4b als ein ganzheitliches Element
dargestellt, wobei, wie oben bereits beschrieben, die Dü-
se 35, das Aufnahmeelement 29 und das Verbindungs-
element 37 fluidtechnisch miteinander verbunden sind.
Die Düse 35, das Aufnahmeelement 29 und das Verbin-
dungselement 37 sind alles eigenständige Komponen-
ten. Vorstellbar ist aber auch, dass die Düse 35, das Auf-
nahmeelement 29 und das Verbindungselement 37, wie
in Fig. 4b dargestellt ist, als ein einziges Bauteil herstell-
bar ist. Es versteht sich von selbst, dass bei den jewei-
ligen Übergängen der einzelnen Elemente, falls benötigt
wird, Dichtungselemente benötigt werden, sodass das
Fluid problemlos von dem Verbindungselement 37 in das
Aufnahmeelement 29 und die Düse 35 strömen kann.
[0043] In Fig. 5 ist eine schematische Querschnittsan-
sicht eines Haushaltsgeräts 1 zum Behandeln von Wä-
sche mit einem Aufnahmeelement 29 und einem Zusat-
zelement 43 gezeigt.
[0044] Das Zusatzelement 43 weist eine Behältnis 45
auf, in dem eine Wäschepflegesubstanz aufgenommen
sein kann. Eine Wäschepflegesubstanz kann beispiels-
weise Parfum, Geruchsneutralisatoren, Weichspüler,
Knitterschutzmittel, Intensivpflegemittel, Feinwaschmit-
tel und viele mehr umfassen. Auch eine Mischung aus
mehreren, verschiedenen Wäschepflegesubstanzen ist
denkbar.
[0045] Des Weiteren ist das Zusatzelement 43 bei Be-
darf an dem Aufnahmeelement 29 anbringbar und kann
auch wieder einfach von dem Aufnahmeelement 29 ent-
fernt werden. Das Zusatzelement 43 kann beispielswei-
se über eine ähnliche Verbindung wie bereits bei der Ver-
bindungseinheit 31 oben beschrieben wurde, an dem
Aufnahmeelement 29 befestigt werden.
[0046] Das Zusatzelement 43 ist derart an dem Auf-
nahmeelement 29 anbringbar oder derart in dem Auf-
nahmeelement 29 integrierbar, dass der über dem Auf-
nahmeelement 29 verbleibende Raum, der sich zum
Dichtungsring 15 hin erstreckt, gefüllt ist. Dadurch erfüllt
das Zusatzelement 43 neben der Aufnahme der Wäsche-
pflegesubstanz noch den zusätzlichen Zweck, als eine
Art Abweiser, insbesondere als Wäscheblocker, zu fun-
gieren. Durch die Anordnung des Zusatzelements 43 an
bzw. in dem Aufnahmeelement 29 wird die Wäsche, die
während des Reinigungs- und/oder Trocknungsvor-
gangs in diesen Bereich gelangt, schonend in den Auf-
nahmebehälter 21 zurückgeleitet. In der Fig. 5 ist die
Form des Zusatzelements 43 nach einer Anbringung an
dem Aufnahmeelement 29, ähnlich zu dem abragenden
Element 33, das in der Fig. 3b gezeigt ist, ausgeführt.
[0047] Damit die Wäschepflegesubstanz in den Reini-
gungs- und/oder Trocknungsvorgang gelangen kann, ist
das Zusatzelement 43 fluidtechnisch mit dem Aufnah-
meelement 29 und/oder dem innenliegenden Kanal 41
des Aufnahmeelements 29 verbunden. Die Wäschepfle-
gesubstanz kann so zu der Düse 35 geleitet werden und
in dem Aufnahmebehälter 21 verteilt werden.
[0048] Weiterhin ist das Aufnahmeelement 29 in Fig.
5 über das Verbindungselement 37 mit dem Fluidsystem

39 des Haushaltsgeräts 1 verbunden, wie bereits oben
näher beschrieben wurde.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0049]

1. Haushaltsgerät
2. Gehäuse
3. Waschmaschinenfrontwand
5. Einspülschale
7. Waschmaschinendisplayeinheit
8. Öffnung
9. Gerätetür
10. Fensterelement
11. Geräteoberseite
13. Gehäuseunterseite
14. Öffnungsrand
15. Dichtungsring
17. Dichtungsöffnung
19. Laugenbehälter
21. Aufnahembehälter
23a. oberer Bereich Fensterelement
23b. oberer Bereich Dichtungsring
25a. unterer Bereich Fensterelement
25b. unterer Bereich Dichtungsring
27. Schräge
29. Aufnahmeelement
31. Verbindungseinheit
33. abragendes Element
35. Düse
37. Verbindungselement
39. Fluidsystem
41. innenliegender Kanal
43. Zusatzelement
45. Behältnis
A. Anfangspunkt
B. Endpunkt

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) zum Behandeln von Wäsche um-
fassend:

ein Gehäuse (2), mit einer Gehäuseoberseite
(11) und einer Gehäuseunterseite (13),
einen Laugenbehälter (19), der im Gehäuse (2)
angeordnet ist,
einen Aufnahmebehälter (21), der im Laugen-
behälter (19) angeordnet ist,
eine Öffnung (8), die am Gehäuse (2) ausgebil-
det ist und durch die der Aufnahmebehälter (21)
beladbar und entladbar ist,
eine Gerätetür (9) zum Verschließen der Öff-
nung (8), wobei die Gerätetür (9) ein Fenstere-
lement (10) umfasst,
einen Dichtungsring (15) der am Gehäuse (2)

9 10 



EP 3 757 275 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ausgebildet ist und an einem Öffnungsrand (14)
im Wesentlichen umrandend angeordnet ist,
wobei die Gerätetür (9) in einem geschlossenen
Zustand an dem Dichtungsring (15) abdichtend
anliegt und wobei der Dichtungsring (15) min-
destens eine Dichtungsöffnung (17) aufweist,
durch die Fluide strömen,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Aufnahmeelement (29) im Be-
reich des Fensterelements (10) angeordnet ist,
das über mindestens eine Verbindungseinheit
(31) lösbar an dem Fensterelement (10) koppel-
bar ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fensterelement (10) eine
in Richtung des Aufnahmebehälters (21) teilweise
trichterförmige Form aufweist und wobei das Fens-
terelement (10) einen oberen Bereich (23a) aufweist
und der obere Bereich (23a) des Fensterelements
(10) der Gehäuseoberseite (11) zugewandt ist, wo-
bei das Aufnahmeelement (29) in dem oberen Be-
reich (23a) des Fensterelements (10) angeordnet ist.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Aufnahmee-
lement (29) ein Zusatzelement (43) zum Einbringen
von Wäschebehandlungssubstanzen anbringbar ist
und dass das Zusatzelement 43() fluidtechnisch mit
dem Aufnahmeelement (29) verbunden ist.

4. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Aufnahmeelement (29) einen innenliegenden Kanal
(41) und zumindest eine Düse (35) aufweist, wobei
der innenliegende Kanal (41) zum Befördern eines
Fluids und die Düse (35) zum Verteilen des Fluids
geeignet sind.

5. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düse (35) bewegbar aus-
gebildet ist.

6. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düse (35) im Wesentlichen
unbeweglich ausgebildet ist.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Verbindungselement (37) an dem Aufnahmeele-
ment (29) ausgebildet ist, wobei das Verbindungse-
lement (37) derart angeordnet ist, dass das Fluid von
der mindestens einen Dichtungsöffnung (17) zu dem
Aufnahmeelement (29) strömt.

8. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungselement (37)
mit einem Fluidsystem (39) des Haushaltsgeräts (1)

fluidtechnisch verbunden ist.

9. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass die min-
destens eine Dichtungsöffnung (17) am Dichtungs-
ring (15) im Bereich der Gehäuseoberseite (11) aus-
gebildet ist.
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